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Hochfahrgeschäft Steuerung mit SafetyBus p 
 
 
Das Projekt: Deutsche Wertarbeit 
 
Die Firma Gerstlauer (www.gerstlauer-rides.de), ein Familienunternehmen aus dem süddeutschen Raum, liefert 
Fahrgeschäfte für Freizeitparks und Volksfeste in alle Welt. 
Das neueste Projekt, der Sky Roller, ist ein Art Karussell mit einer Turmhöhe von 22 m Höhe und einem Durch-
messer von etwa 22 m. Am Turm sind acht Arme mit den Personengondeln angebracht. Diese werden zum Zu-
steigen der Personen nach unten gefahren, um danach mit den Fahrgästen in 22 m Höhe mit einer Aussenge-
schwindigkeit von etwa 50 km/h zu rotieren. 
 

 
Abbildung 1: Sky Roller im Werk   Sky Roller vor dem Deutschen Museum in München  
 
 
 
Funkdatenübertragung: Schweizer Präzision 
 
Beim Sky Roller werden die Steuerungssignale ohne die Verwendung der sonst üblichen, aber störanfälligen 
Schleifkontakte per Funk zum Drehturm zu übertragen. Lediglich der Strom zum Antrieb der Stellmotoren zum 
Auf- und Abfahren des Turms sowie zum Kippen der Gondeln wird über Schleifleitungen nach oben gebracht und 
über Ringschleifkontakte auf die Arme verteilt. Auch die Beleuchtung wird damit versorgt. 



 

Die besondere Herausforderung der Funkübertragung liegt hierbei in der Funkstrecke. Am Kassenhäuschen, das 
ca. 15m neben dem Sky Roller steht, ist die Sendeantenne montiert. Mittels einer Feldstärkemessung wurde der 
Neigungswinkel so optimiert, dass die Versorgung des Turmes in 22 m Höhe und auch am Boden, beim zustei-
gen der Gäste, gleichermassen gegeben ist. Im Inneren befindet sich ein Schaltschrank mit der Stromverteilung 
und dem SafeDat2. Dieses ist mit dem Steuerrechner verbunden. 
 

 
 
Abbildung 2: Kassenhäuschen mit Sendeantenne      Abbildung 3: SafeDat2 montiert im Schaltschrank
  
 
Hier ist nicht die Entfernung das Problem, sondern dass durch die 
rotierenden Stahlarme eine mittig angebrachte Empfangsantenne 
durch diese immer wieder verdeckt wird, was zu Funkstörungen 
führt.  
Die Schweizer Electronic hat deshalb 4 Antennen auf den Armen 
installiert, also auf jedem zweiten Arm eine. Somit hat immer eine 
Antenne direkten Sichtkontakt zur Antenne der Steuerzentrale. Es 
wird immer das stärkste Empfangssignal vom SafeDat2 im Drehturm 
genutzt. 
 
      Abbildung 4:  
      Empfangsantenne 
 
 

 
Steuerung 
 
Die Steuerung wurde von der Pilz GmbH & Co. KG (www.pilz.com) realisiert. Die Befehle werden mittels Safety-
Bus p übertragen.  
 
 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Gerne besprechen wir mit Ihnen Ihr Projekt. 
 

    
  

Deutschland 
Schweizer Electronic Deutschland GmbH 
Stahlgruberring 36 
D-81829 München 
Telefon +49 89 427190 0 
Telefax +49 89 427190 19 
sales-fs-de@schweizer-electronic.com 
http://www.schweizer-electronic.com 

Schweiz 
Schweizer Electronic AG 
Industriestrasse 3 
CH-6260 Reiden 
Telefon +41 62 749 07 07 
Telefax +41 62 749 07 00 
sales-fs-ch@schweizer-electronic.ch 
http://www.schweizer-electronic.ch 

  
 

Österreich 
Schweizer Electronic GmbH 
Bahnhofplatz 2 
AT-4600 Wels 
Telefon   +43 7242 93 96 12 52 
Telefax    +43 7242 93 96 12 55 
sales-fs-at@schweizer-electronic.com 
http://www.schweizer-electronic.com 


